65594 Runkel, den 22.06.2011
Niederschrift

über die 3. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, zu der für heute, Mittwoch, den 22.06.2011, um 19.30 Uhr, in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufen und  ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Gregor Adler
2. Erhard Becker
3. Martin Belz
4. Margret Bergmeier
5. Dr. Manfred Birko
6. Bernhard Brahm
7. Eberhard Bremser
8. Alexander Bullmann

9. Lothar Burggraf

10. Ulrich Eisenberg
11. Günter Gebhart
12. Manfred Hastrich
13. Lothar Hautzel
14. Jörg-Peter Heil
15. Michael Kilb

16. Anton Krtsch
	17. Thomas Kuhlisch

18. Bernhard Polomski

19. Klaus Preusser

20. Volker Rosbach
21. Dr. Gerhard Ruttmann
22. Johannes Ruttmann
23. Ragnhild Schreiber
24. Hans-Karl Trog
25. Klaus-Jürgen Wagner
26. Petra Werbunat-Hofmann



Seitens des Magistrates:

	1. Michael Uhl
2. Peter Butzbach

3. Antonius Duchscherer

4. Sabine Hemming

5. Christian Janevski
	6. Andreas Kuhn
7. Silvia Lißner

8. Sandra Müller

9. Wolf-Dirk Räbiger


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 15. Juni 2011 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 16. Juni 2011 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber stellt zu Beginn der Sitzung um 19.30 Uhr die Beschlussfähigkeit der  3. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen Herr Bürgermeister Bender, Frau Stadträtin Burggraf und die Herren Stadtverordneten Frank Burggraf, Christoph Demel, Bernd Eckert, Armin Naß und Rainer Röth. 
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Tagesordnung:
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber begrüßt alle anwesenden Magistratsmitglieder und Stadtverordnete sowie die anwesenden Gäste.

Punkt 1
Anfragen an den Magistrat

Der 1. Stadtrat, Herr Uhl, entschuldigt Herrn Bürgermeister Bender und begrüßt alle Anwesenden.
Es liegen 2 Anfragen vor. Herr Uhl liest die Anfrage der SPD-Fraktion vor:

Der Magistrat wird um Auskunft zu folgenden Fragen gebeten:

1. Wie hoch ist die durchschnittliche Zahl der Nachfragen nach einer Beförderung

    durch das Runkler Bus’chen?

2. Hat die Fahrpreiserhöhung zu einem Rückgang der Fahrgäste geführt?

3. Wenn ja, betrifft es ältere Mitbürger?

Herr 1. Stadtrat Uhl beantwortet die Fragen wie folgt:

Zu 1. Es sind im Januar 2011 durchschnittlich 125 Fahrten durchgeführt worden, im

          Februar 103, im März 141, im April 111, im Mai 128. Durchschnittlich sind es
         125 Fahrten, ohne die Fahrten zu den Kindertagesstätten.
Zu 2. Herr Uhl berichtet, dass die Fahrpreiserhöhung zu einem Rückgang der

         Fahrgäste von ca. 40 % geführt hat. Es sind ca. 3 Fahrten pro Tag weniger.
Zu 3. 99 % ältere Mitbürger benutzen das Runkler Bus’chen. Davon sind 50 % 

         schwerbehindert. Diese Personengruppe ist besonders betroffen.

Herr 1. Stadtrat Uhl fragt, ob es evtl. Rückfragen gibt. 

Herr Becker, Fraktionsvorsitzender Bürgerliste, meldet sich zu Wort und ergänzt, dass die Richtlinien für die Inanspruchnahme und die Entgeltordnung des Runkler Bus’chens nach 1 Jahr erneut zu beschließen sind.  Dieses Thema sollte erneut in der Oktober / November – Sitzung 2011 behandelt werden.

Herr 1. Stadtrat Uhl stimmt zu und fordert die Fraktionen auf, sich diesbezüglich bereits mit dem Thema zu befassen.
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Herr Stadtrat Uhl verliest die Anfrage von Bündnis 90 / Die Grünen:

Anfrage zur Versorgung mit schnellen Internet-Anschlüssen:
In der Presse wurden zur Versorgung mit  schnellen Internet-Anschlüssen die Stadtteile Dehrn, Ennerich, Steeden, Wirbelau und Eschenau genannt.  
1. Sind die restlichen Stadtgebiete bereits mit zeitgemäßen Anschlüssen versorgt ?

2. Aus welchem Programm des Landes wurden Zuschüsse in Aussicht gestellt?

3. Wurden auch mit der Telekom Gespräche über zeitgemäße Anschlüsse geführt?

4. Hat sich der Magistrat bereits auf die genannte Funkhybridlösung festgelegt?

5. Hat sich der Magistrat bereits auf einen Netzbetreiber festgelegt?

6. Hat hierzu eine öffentliche Ausschreibung statt gefunden?

Herr  1. Stadtrat Uhl weist darauf hin, dass Herr Bürgermeister Bender in der letzten Stadtverordnetenversammlung unter Mitteilungen ausgeführt hat, dass die Resonanz in Arfurt sehr gering war und Arfurt deshalb noch nicht berücksichtigt wurde. 

Herr 1. Stadtrat Uhl beantwortet die Fragen wie folgt:

Zu 1. In einzelnen Fällen ist die zeitgemäße 16.000er Übermittlung vorhanden. In
         den restlichen Stadtgebieten sind noch keine Zeit gemäßen Anschlüsse

         vorhanden.
Zu 2. Zuschüsse wurden in Aussicht gestellt aus dem Programm „Richtlinien zur

         Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen – Förderangebot

         Breitbandversorgung ländlicher Raum“

Zu 3. Es wurden im Rahmen der öffentlichen Ausschreibung Gespräche mit der

         Telekom geführt.

Zu 4. Die Funkhybridlösung wird vom Magistrat favorisiert, jedoch muss abgewartet

          werden, wie hoch der Finanzrahmen liegt und insbesondere die

          Bezuschussung. Falls der Stadtteil Arfurt hinzukommt, würden Mehrkosten

          entstehen. Wenn sich durch die interkommunale Zusammenarbeit andere

          Städte und Gemeinden beteiligen, würde dies die Kosten reduzieren. 
Zu 5. Der Magistrat hat sich noch nicht auf einen Netzbetreiber festgelegt.

Zu 6. Im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit ist eine Ausschreibung

         unter der Federführung von Herrn Bürgermeister Schlenz erfolgt. Jedoch sind

         einige Kommunen bereits wieder abgesprungen und haben andere Lösungen

         gefunden. Durch die Breitbandberatung Hessen ist die öffentliche

         Ausschreibung durchgeführt worden. Die Breitbandberatung Hessen hat auch

         die Markterkundung und die Interessenbekundung durchgeführt.

Herr Eisenberg, Fraktionsvorsitzender Die Grünen, fragt nach, welche Stadtteile bei der  Breitbandversorgung berücksichtigt werden.
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Herr 1. Stadtrat Uhl antwortet, dass Hofen laut Protokoll der letzten Sitzung genannt wird und nicht Eschenau. 

Herr Becker, Fraktionsvorsitzender der Bürgerliste, fragt, wann mit einem schnelleren Internet in Runkel oder in den einzelnen Stadtteilen zu rechnen ist.

Herr 1. Stadtrat Uhl antwortet, dass noch kein Zeitrahmen genannt werden kann. Es ist zuerst von einer anderen Bezuschussung ausgegangen worden und es ist noch nicht klar, wie die tatsächliche Bezuschussung aussehen wird.

Herr Stadtverordneter Belz sagt, dass laut Herrn Bürgermeister Bender Eschenau auf jeden Fall bei der Breitbandversorgung berücksichtigt wird. 

Punkt 2

Verkauf von Grundstücken;
hier:
Teilfläche von ca. 1.300 m² der HLG-eigenen Fläche Gemarkung Steeden,
           Flur 25, Flurstücke 1/1, Größe: 36.115 m² 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erläutert den Antrag der Fa. Amadeus auf Erwerb von Grundstücken. 
Herr 1. Stadtrat Uhl erläutert, dass alle Magistratsmitglieder die Mitteilung erhalten haben, dass die Fläche 1.300 m² und nicht 1.200 m² groß ist.

Es handelt sich um eine Lagerhalle um dort Unterstellmöglichkeiten für betriebseigene Fahrzeuge und Anhänger zu schaffen. Eine Zuwegung der daneben liegenden Flächen wird noch sichergestellt. Herr Uhl erklärt, dass ein Hausanschluss an die Druckleitung des Kläranlagenbetriebsverbandes sinnvoll wäre hinsichtlich der Entwässerung. Alle weiteren Aufwendungen und Maßnahmen gehen zu Lasten des Erwerbers.
Herr Becker, Fraktionsvorsitzender Bürgerliste, sagt, dass die Bürgerliste diesen Antrag befürwortet, jedoch noch folgende Fragen dazu hat:
a) Zu welchem Zweck wird die Halle benötigt?

b) Was soll hier gelagert werden?

c) In welchem Ausmaß fallen hier LKW-Transporte im Durchschnitt in der Woche
    an?

d) Nach welchen Kriterien entscheidet sich, ob eine Sickergrube oder ein Anschluss

    an die Druckleitung erfolgt und wer entscheidet das?

e) Die Bürgerliste hätte gerne vollständigen Einblick in das erwähnte Schreiben des

    RP. Herr Becker fragt, ob das geplante Gewerbegebiet „Auf dem See“ gefährdet

    ist oder ob es evtl. verkleinert ausgewiesen werden soll?
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Herr 1. Stadtrat Uhl erläutert, dass die Halle zur Unterstellung von Fahrzeugen          und Anhängern genutzt werden soll. Es soll kein großer Verkehr entstehen, da          keine Anlieferungen stattfinden.

In dem Baugenehmigungsverfahren wird festgehalten, ob Sickergrube oder Anschluss an die Druckleitung erfolgt. 

Das geplante Gewerbegebiet „Auf dem See“ ist nicht  gefährdet und es wird auch nicht verkleinert ausgewiesen.
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fragt die Stadtverordneten, ob es noch Rückfragen gibt. Da es keine Rückfragen gibt erfolgt die Abstimmung.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt einstimmig, die Teilfläche von ca. 1.300 m² zu dem Verkaufspreis der HLG für 15,18 Euro / m² an die Fa. AMADEUS Plan B GmbH zu veräußern.

Punkt 3
Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von Euro 26.000,00 bei der 

Investitions-Nr. : I-10-541-04 und Kürzung des Haushaltsansatzes der 

Investitions-Nr.:  I-11-541-03 um Euro 26.000,00

Herr 1. Stadtrat Uhl erläutert, dass 70 m³ Mauerwerk abzutragen und wieder aufzusetzen sind. Es sind 100 m² Mauerwerk zu sanieren und bei 50 lfdm. muss die Mauerkrone erneuert werden. Es gibt keinen Zuschuss vom Land Hessen.
Eine Teilsanierung wäre unwirtschaftlich. 

Es handelt sich um eine außerplanmäßige Ausgabe. Die Mittel sind bereits im Haushaltsjahr 2010 veranschlagt worden.

Herr Becker, Bürgerliste, fragt nach, was bei der Planung der Kosten nicht berücksichtigt oder falsch gemacht wurde. Eine Steigerung von mehr als 50 % der angesetzten Summe sei schon nicht mehr erstaunlich, sondern bedenklich hinsichtlich einer gewissenhaften Planung der möglichen Kosten.  

Eine ähnliche  Frage würde sich bei der Planung der hier im Zusammenhang genannten Kosten für den Radweg stellen. Eine Einsparung in Höhe von 103.000 Euro (annähernd 30 %) bei einer veranschlagten Summe von 350.000 Euro wäre zwar erfreulich, würde aber auch hier die Frage aufzwingen, was die Ursache ist und ob hier nicht richtig geplant wurde. 
Wenn in beiden Fällen tatsächlich eine unrichtige Planung die Grundursache sein sollte, müsste jede Position des Haushaltsplanes im Bereich der Investitionen in Frage gestellt werden. Herr Becker erinnert an die letzte Sitzung, in der über Mehrkosten für das neue Feuerwehrhaus berichtet wurde.

Aus diesem Grund bittet die Bürgerliste um eine nachvollziehbare Erklärung für die Mehrkosten und auf der anderen Seite für die Minderkosten gegenüber der Planung.
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Herr 1. Stadtrat Uhl antwortet, dass die Planung von verschiedenen Faktoren abhängt.

Eine Planungssicherheit wäre der Verwaltung auch lieber. 

Herr Eisenberg, Fraktionsvorsitzender Die Grünen, fragt nach, warum diese Arbeiten beschränkt ausgeschrieben werden. Bei einer öffentlichen Ausschreibung könnte auch evtl. ein günstigeres Ergebnis heraus kommen. 

Herr Stadtrat Uhl antwortet, dass die Stadt gerne auf heimische Firmen zurückgreift, die bereits für die Stadt Runkel tätig waren. 

Frau Stadtverordnete Bergmeier erklärt, dass die Mauer unter Denkmalschutz steht. Das ist ein Grund für die beschränkte Ausschreibung.

Beschluss: Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt

                   einstimmig, bei der Sanierung der Friedhofsmauer im Stadtteil Hofen

                   eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 26.000 Euro. Die fehlenden

                   HH-Mittel werden durch Einsparungen beim Radfernweg R7

                   ausgeglichen.

Punkt 4
Gründung eines Seniorenbeirates;

hier:
Antrag der SPD-Fraktion

Herr Dr. Birko, Fraktionsvorsitzender SPD, erläutert, dass es für Senioren noch nicht genügend Integrationsangebote gibt. Durch die Gründung eines Seniorenbeirates soll sich die Situation verbessern. Die SPD-Fraktion bittet den Magistrat, den Antrag der SPD-Fraktion auf Gründung eines Seniorenbeirates in der Magistratssitzung  zu behandeln und der Stadtverordnetenversammlung entsprechende Vorschläge einzureichen. 
Herr Stadtverordneter Rosbach (CDU) sagt, dass der Antrag von der SPD-Fraktion in der CDU-Fraktion sehr intensiv diskutiert worden ist. Das Thema Seniorenförderung wird  ein wichtiger Punkt in der künftigen Arbeit der CDU-Fraktion sein. Es stellt sich die Frage, ob es einer zusätzlichen Einrichtung bedarf, die neben dem Ausschuss Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales sich mit den Fragen der Seniorenförderung beschäftigt. Dieser Ausschuss ist in der 2. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung um den Begriff „Senioren“ erweitert worden. Die CDU-Fraktion wird allerdings  die Prüfung zur Gründung eines Seniorenbeirates nicht ablehnen. Die CDU-Fraktion beantragt den Ausschuss Jugend,  Senioren, Sport, Kultur und Soziales mit dieser Aufgabe zu beauftragen.
Die Aufgaben dieses Beirates müssten heraus gearbeitet und es müsste bestimmt werden, welche Befugnisse dieser Beirat haben soll. Bei der Zusammensetzung dieses Beirates sollte auf die Größe und die Berücksichtigung der Ortsteile geachtet werden.
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Im Vorfeld sollte geprüft werden, welche Angebote für Senioren es zurzeit bereits in der Stadt Runkel sowie in den Vereinen und Kirchen gibt und wie sich diese Angebote auf die 9 Stadtteile verteilen. Wie werden die Angebote angenommen?
Herr Rosbach führt aus, dass auch geprüft werden muss, welche finanziellen Mittel benötigt und bereitgestellt werden können. 

Die CDU-Fraktion beantragt, den Ausschuss für Jugend, Senioren, Sport und Kultur und Soziales mit der Beantwortung der vorgenannten Fragen zu beauftragen, der Stadtverordnetenversammlung darüber zu berichten und ein Votum zur Einsetzung eines Seniorenbeirates zu erarbeiten.

Herr Fraktionsvorsitzender Becker sagt, dass die Bürgerliste dem Antrag der CDU-Fraktion zustimmt.
Herr Stadtverordneter Hastrich, CDU-Fraktion, berichtet, dass in den Sommerferien nur 3 Termine der Stadtjugendpflege für die Jugendlichen im Stadtteil Arfurt angeboten werden. Herr Hastrich ist der Meinung, dass nicht nur das Angebot für die Senioren erweitert, sondern auch mehr Angebote für die Jugend erarbeitet werden sollten. Der Jugendraum sollte öfter geöffnet und eine Betreuung (durch Eltern) sichergestellt werden. Herr Stadtverordneter Hastrich schlägt vor, dass dieses Thema auch durch den Ausschuss in den nächsten Wochen behandelt wird.
Herr Fraktionsvorsitzender Becker (BL) schlägt der Stadtverordnetenversammlung vor, dass der Ausschuss in der Oktober-Sitzung einen ersten Zwischenbericht gibt.

Herr Stadtverordneter Gebhart (SPD) schlägt vor, den Magistrat der Stadt Runkel zu beauftragen. 
Herr 1. Stadtrat Uhl stimmt dem Vorschlag zu.

Herr Stadtverordneter Polomski schlägt vor, den Magistrat zu beauftragen, Richtlinien bezüglich des Ausschusses zu  erarbeiten
Herr Stadtverordneter Rosbach (CDU) sagt, dass die CDU ihren Antrag auf Beauftragung des Ausschusses zurückzieht. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet um Beschlussfassung.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt mehrheitlich, den Ausschuss für Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales mit der Erarbeitung von Richtlinien zur Gründung eines Seniorenbeirates zu beauftragen.
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Punkt 5
Ehrenordnung für die Stadt Runkel;

hier:
Einbringung eines Entwurfs mit anschließender Erläuterung und Verweisung
           in den HFA

Herr 1. Stadtrat Uhl erläutert, dass die Ehrenordnung durch den Magistrat ausgearbeitet ist und weist darauf hin, dass es sich um die Verleihung an lebende Personen handelt. Unter Punkt 12.3 muss die Formulierung anders lauten. § 12 Abs. 3 „für Entscheidungen im Sinne der Paragraphen 1, 3, 4 und 6“. 
Zu § 7 Sportlerehrung und Sportplakette wir noch ein Anhang als Richtlinie im  Magistrat erarbeitet, welche dann dem HFA zur weiteren Beratung zugeleitet werden könnte um dann als Gesamtpaket verabschiedet zu werden.
Herr Fraktionsvorsitzender Becker (BL) ist der Auffassung, dass auch in § 4 die Nr. 4 gestrichen werden müsste.
Herr Fraktionsvorsitzender Eisenberg (Die Grünen) fragt, wie es in der Vergangenheit gehandhabt wurde. Gab es Probleme ohne eine Ehrenordnung auszukommen?

Herr 1. Stadtrat Uhl bestätigt, dass es in der Vergangenheit Probleme gab und aus diesem Grund eine Ehrenordnung erstellt wird.

Herr Stadtverordneter Rosbach (CDU) erklärt, dass die CDU die Verweisung in den HFA respektiert.
Die CDU wäre aber auch mit einer Beschlussfassung in der Stadtverordnetenversammlung einverstanden.

Herr Fraktionsvorsitzender  Becker sagt, dass die Bürgerliste den Antrag auf Verweisung der Ehrenordnung in den HFA stellt.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt  mehrheitlich, den Entwurf der Ehrenordnung in den HFA zur weiteren Beratung zu verweisen.
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Punkt 6
Ortsgericht Runkel I;

hier:
Neuwahl eines Schöffen

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt  mehrheitlich, die Wahl von Herrn Eckhard Hafner zum Ortsgerichtsschöffen.

Punkt 7 

Genehmigung der Protokolle vom 02.05.11 und 25.05.11

Herr Stadtverordneter Rosbach (CDU) teilt mit, dass im Protokoll vom 02.05.2011 Herr Frank Burggraf irrtümlich als Stadtrat benannt wurde. Er ist jedoch Mitglied der Stadtverordnetenversammlung. Eine Korrektur auf Seite 1 müsste erfolgen.

Herr Stadtverordneter Heil (CDU) merkt an, dass in Punkt 11 des Protokolls vom 02.05.2011, Bodenschwellen Heerstraße, die Mitteilung von Herrn Bürgermeister Bender falsch wiedergegeben wurde. Herr Bürgermeister Bender sagte, dass die Bodenschwellen  nach der Testphase entfernt werden und dann eine Befragung der Anwohner stattfinden soll. Im Protokoll steht, dass die Bodenschwellen bleiben, dann die Befragung stattfindet und die Bodenschwellen evtl. entfernt werden. Herr Heil sagt, dass Herr Bürgermeister Bender diesen Punkt in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung anders gesagt hat. 
Herr 1. Stadtrat Uhl entgegnet, dass die Aufnahme noch einmal überprüft werden muss und dass die Abstimmung über das Protokoll vom 02.05.2011 zurückgestellt wird.

Herr Stadtverordneter Rosbach (CDU) merkt an, dass im Protokoll vom 25.05.2011 auf Seite 13 angegeben ist, dass es in Bezug auf den Sportplatz Runkel Gespräche mit den Vereinen geben wird und diese auch an den Kosten beteiligt werden sollen.
Herr Rosbach ist der Meinung, dass eine Vollkostenerstattung etwas anderes ist als eine Kostenbeteiligung. 

Herr Stadtrat Uhl berichtet, dass die Gespräche unter dem Aspekt einer Kostenbeteiligung geführt werden. Herr Uhl ist der Meinung, dass dieses Protokoll nicht geändert werden muss.

Herr Stadtverordneter Rosbach (CDU) ist damit einverstanden.

Herr Stadtverordneter Belz (CDU) ist der Meinung, dass in diesem Protokoll beim Thema Internet-Nutzung der Stadtteil Eschenau vergessen wurde. Dieses müsste geändert werden.
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Herr Stadtrat Uhl merkt an, dass die Aussage von Herrn Bürgermeister Bender richtig war und das Protokoll nicht geändert wird. Die Prüfung der  Internet-Nutzung im Stadtteil Eschenau soll nochmals erfolgen.

Das Protokoll vom 25.05.2011 wird durch die Stadtverordnetenversammlung genehmigt.

Punkt 8
Mitteilungen des Magistrates
Herr Stadtrat Uhl teilt mit:

1. Friedhof Hofen:
An einer Kastanie ist ein Ast abgebrochen. Es handelt sich um ein Naturdenkmal und der Kreis ist informiert worden.

2. Radweg im Kerkerbachtal:
Der Radweg ist fertig gestellt. Am 05.08.2011 um 10.00 Uhr wird er offiziell freigegeben.

3. Asphaltarbeiten Rußwerthstr. in Dehrn:

Die Asphaltarbeiten sind abgeschlossen. Die letzten Nebenarbeiten sind bis zum 28.06.2011 abgeschlossen.

4. Rundweg an der Seniorenresidenz in Runkel:
Der Rundweg ist vermessen. Nächste Woche beginnt der Bauhof mit dem Mauerdurchbruch und den Planierarbeiten. Ein Beleuchtungsplan mit 
Fußwegleuchten ist erstellt und bis Mitte August sollen die Maßnahmen abgeschlossen sein.

5. Radweg R7:
Am Radweg R 7 beginnt die Fa. Schäfer am 04.07.2011 mit der Asphaltierung von Steeden bis zur Eisenbahnbrücke. 14 Tage später wird der Rest asphaltiert.

6. Sportplatz Arfurt:
Der Sportplatz Arfurt ist an Himmelfahrt offiziell übergeben worden.

7. Sportplatz Ennerich:
Der Sportplatz Ennerich ist abgenommen. Nächste Woche wird zum ersten Mal gemäht und gedüngt.
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8. Einweihung Spielplatz am Ortsmittelpunkt in Dehrn:
Die Einweihung findet am Samstag um 14.30 Uhr statt.

9. Open Air Pretty Lies Light:
Am 2. Juli findet das Open Air Pretty Lies Light auf dem Schloßplatz in Runkel statt. 

Herr 1. Stadtrat Uhl bedankt sich bei der Verwaltung, Herrn Wolf und Herrn Kremer, für die Hilfe zur Vorbereitung der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Herr Stadtverordneter Gebhart (SPD) fragt, ob die Terminvorschläge für die Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung verbindlich sind.

Herr Wolf, Verwaltung, erklärt, dass die Termine verbindlich sind. Auch der Termin in den Herbstferien bleibt aufgrund des vollen Terminkalenders des Herrn Bürgermeisters bestehen. Die Termine sind:
17.08.2011, 14.09.2011, 19.10.2011, 23.11.2011 und 16.12.2011.

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bedankt sich für die Mitarbeit der Stadtverordneten und schließt die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel um 21.00 Uhr.
(Schreiber)






(Butzbach)

Stadtverordnetenvorsteherin 



Schriftführerin
